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der Arbeit vorgestellt, um auf dieser Grundlage die 
thematisierten Korrelationen zu erforschen. Der wahr-
genommene Einfluss von Kindern und Enkelkindern 
auf das persönliche Wohl variiere entlang des sozialen 
Status und der makroökonomischen Rahmung.

Zufrieden älterwerden. Entwicklungsaufgaben 
für das Alter. Von Hartmut und Hildegard Radebold. 
Psychosozial-Verlag. Gießen 2015, 233 S., EUR 19,90 
*DZI-E-1296*
Im Kontext des demographischen Wandels steigen 
die Lebenserwartung und der Anteil älterer Menschen 
in den Industrienationen beständig an, wodurch sich 
für die Generation der 60- bis 80-Jährigen zunehmend 
die Frage stellt, wie sie mit der durch das Älterwerden 
entstehenden Situation umgehen können. Gestützt 
auf die Leitidee von Entwicklungsaufgaben beschreibt 
dieses Buch die Herausforderungen, die in dem betref-
fenden Lebensabschnitt zu meistern sind. Dazu gehö-
ren der Ausstieg aus der Erwerbstätigkeit, die Sorge um 
das eigene körperliche und psychische Wohl, die Beibe-
haltung der Selbstständigkeit und die Aufrechterhaltung 
zwischenmenschlicher Beziehungen. Außerdem beschäf
tigt sich die Publikation mit der Darstellung betagter 
Menschen in Märchen und literarischen Texten, mit 
empirischen Erkenntnissen und mit geschlechtsspezifi-
schen Unterschieden in Bezug auf die Lebenserwartung 
und das Auftreten von Krankheiten. Die Betrachtungen 
werden durch Hinweise zur medizinischen Versorgung 
und zu den Risiken der Langlebigkeit abgerundet. Das 
Buch ist ein praktischer Wegweiser für die Vorbereitung 
und Gestaltung des Ruhestands.

Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz. Kommentar. 
Von Jörn Bachem und Sylvia Hacke. Verlag C. H. Beck. 
München 2015, 565 S., EUR 75,– *DZI-E-1304*
Das am 1. Oktober 2009 in Kraft getretene Wohn- und 
Betreuungsvertragsgesetz hat das Ziel, pflegebedürftige 
Menschen vor Übervorteilung bei Abschluss von Ver
trägen über die Überlassung von Wohnraum mit Pflege- 
und Betreuungsleistungen zu schützen. Dieser Kommen
tar erläutert die historischen Ursprünge des Heimrechts 
und die aktuellen Vorschriften in Bezug auf den Vertrags
abschluss, die Leistungspflichten und die Kündigung. 
Berücksichtigt wird dabei das Verhältnis zu sonstigen 
zivilrechtlichen Regelungen und zu den ordnungsrecht
lichen Vorschriften der neuen Landesheimgesetze. Darü-
ber hinaus zeigt das Nachschlagewerk auch die Bezüge 
zu den Vorschriften der Sozialgesetzbücher XI (Soziale 
Pflegeversicherung) und XII (Sozialhilfe) auf. Die Inhalte 
des Wohn- und Betreuungsvertragsgesetzes und des 
vorhergehenden Heimgesetzes werden in einer Synopse 
vergleichend gegenübergestellt. Durch die Auswertung 
der Fachliteratur in Verbindung mit zahlreichen Fallbei-
spielen entsteht eine differenzierte Verknüpfung von 
Theorie und Praxis. Ein umfassendes Stichwortverzeich-
nis ermöglicht eine rasche Orientierung.
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